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etry 
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SUPSI Scuola universitaria professionale della Svizzera italiana (Deutsch: 
Fachhochschule der italienischen Schweiz) 
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Tropen- und Public Health-Institut) 
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ZUSAMMENFASSUNG 

Die Asiatische Tigermücke, Aedes albopictus, ist eine gebietsfremde, invasive Mückenart, die 

durch ihre Anpassung an den urbanen Raum und ihr Stechverhalten die Lebensqualität der 

betroffenen Bevölkerung stark einschränkt. Zudem haben in den letzten Jahren lokale Über-

tragungen von Infektionskrankheiten durch die Asiatische Tigermücke in Europa stark zuge-

nommen. Um die Einschleppung der Asiatischen Tigermücke und anderer invasiver Aedes-

Arten in die Schweiz zu überwachen, wurden von 2012 bis 2022 Fallen an 

Autobahnraststätten sowie an den Flughäfen Genf und Zürich, am Bahnhof Chiasso und den 

kommerziellen Rheinhäfen aufgestellt. Mit dieser Studie konnte die Ausbreitung der 

Tigermücken in Fahrzeugen entlang der Hauptverkehrsachsen als blinde Passagierin 

dokumentiert werden. Noch häufiger wurde die ebenfalls invasive Japanische Buschmücke, 

Aedes japonicus, nachgewiesen. Allerdings ist diese bei der Ausbreitung nicht auf Fahrzeuge 

angewiesen, stattdessen vergrössert sie ihr Verbreitungsgebiet aus eigener Kraft. In den 

vergangenen Jahren wurden Asiatische Tigermücken auch vereinzelt auf Campingplätzen, in 

der Nähe von Wohnmobilvermietungen und an Fernbusstationen entdeckt. Es ist daher sehr 

wahrscheinlich, dass Tigermücken in Fahrzeugen aus dem Süden nicht nur zu den 

Autobahnraststätten verschleppt werden, sondern auch an andere Orte, wo Reisende aus 

Tigermückengebieten Halt machen. Deshalb wurde in der vorliegenden Studie der Fokus 

gegenüber den letzten zehn Jahren angepasst. Die Fallenstandorte mit Eiablegefallen wurden 

von den Autobahnraststätten auf Campingplätze, Wohnmobilvermietungen und 

Fernbusstationen verlegt. Im ersten Überwachungsjahr 2023 wurden an sieben der 40 

Standorte Eigelege der Asiatischen Tigermücke und an 27 Standorten Eigelege der 

Japanischen Buschmücke nachgewiesen. Das neue Konzept scheint sich auszuzahlen und 

sollte mit zusätzlichen Standorten in der nächsten Saison weitergeführt werden. 

1 AUSGANGSLAGE 

Die Asiatische Tigermücke, Aedes albopictus, ist eine gebietsfremde Mückenart, die sich welt-

weit durch menschliche Aktivitäten ausbreiten konnte und so zu den invasivsten Arten gehört 

(Global Invasive Species Database, 2021). Sie wird als enorm lästig wahrgenommen, da sie 

tagsüber sticht und vorwiegend im Siedlungsraum vorkommt (Carrieri et al., 2008; Suter et 

al., 2016). Die Asiatische Tigermücke kann zahlreiche Infektionskrankheiten übertragen. So 

wurde sie in den vergangenen Jahren vermehrt auch in Zusammenhang mit lokalen Übertra-

gungen von Dengue- und Chikungunya-Fieber sowie Zika-Erkrankungen in Europa gebracht 

(Rezza et al., 2007; La Ruche et al., 2010; Gjenero-Margan et al., 2011; Grandadam et al., 

2011; Marchand et al., 2013; Delisle et al., 2015; Calba et al., 2017; Vairo et al., 2018; Giron 

et al., 2019; Lazzarini et al., 2020; Vermeulen et al., 2020; Barzon et al., 2021). Dabei nahmen 

2022 und 2023 die lokalen Übertragungen von Dengue in Frankreich und Italien ein 

überdurchschnittlich hohes Ausmass an (Cochet et al., 2022; Branda et al., 2023; Zatta et al., 

2023). Obwohl in der Schweiz bisher keine solchen lokalen Übertragungen nachgewiesen 

wurden, wären die Bedingungen dafür auch in der Schweiz theoretisch gegeben (Heitmann 

et al., 2018; Ravasi et al., 2019). Deshalb ist eine entsprechende Überwachung angezeigt, 

bestehend aus Monitoring, Prävention und gezielter Bekämpfung. 

Ursprünglich stammt die Asiatische Tigermücke aus Südostasien und hat sich von dort aus 

innerhalb von 40 Jahren weltweit verbreitet. Wie bei anderen invasiven Aedes-Arten wurden 
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ihre trockenresistenten Eier durch den globalen Handel von Altreifen und Zierpflanzen über 

Kontinente hinweg verfrachtet (Reiter & Sprenger, 1987; Paupy et al., 2009). Zu Beginn der 

90er Jahre wurde die Asiatische Tigermücke via die USA nach Norditalien eingeschleppt, von 

wo aus sie sich als blinde Passagierin in motorisierten Fahrzeugen entlang der Strassen wei-

ter verbreitete (Eritja et al., 2017; Müller et al., 2020a). In der Schweiz wurde die Asiatische 

Tigermücke erstmals 2003 im Kanton Tessin nachgewiesen (Flacio et al., 2004) und hat sich 

seither in weiten Teilen des Kantons Tessins (Flacio et al., 2015), im Süden Graubündens 

(Gregori, 2019), im Raum Basel (Biebinger & Honnen, 2022), in Genf und im Kanton Wallis 

dauerhaft angesiedelt (Flacio et al., 2021). Zudem wurden wiederholt Asiatische Tigermücken 

von der Bevölkerung aus anderen Teilen der Schweiz gemeldet und teilweise mit Fallen nach-

gewiesen, z.B. in den Kantonen St. Gallen, Waadt, Schaffhausen, Bern, Solothurn und Zürich 

(Müller et al., 2020b; Flacio et al., 2023). 

Da die Verbreitung der Asiatischen Tigermücke in Europa vorwiegend entlang der Hauptver-

kehrsachsen erfolgt, führte das Schweizerische Tropen- und Public Health-Institut 

(Swiss TPH) zusammen mit der Scuola universitaria professionale della Svizzera italiana 

(SUPSI) im Auftrag des Bundesamtes für Umwelt (BAFU) 2013 bis 2022 Erhebungen entlang 

der Nationalstrassen und an ausgewählten Standorten durch (Müller et al., 2022). 

Die Überwachung der Autobahnraststätten der letzten 10 Jahre hat gezeigt, dass sich die 

Asiatische Tigermücke entlang der Hauptverkehrsachsen der Schweiz bereits Richtung 

Norden ausbreiten konnte, wobei sie Fahrzeuge für eine passive Verbreitung über weite 

Strecken nutzt. Die Ausbreitung konnte entlang der A1 und A13 auf der Nord-Süd-Achse vom 

Tessin bis nach Basel und auf der West-Ost-Achse von Genf bis in die Ostschweiz 

dokumentiert werden (Müller et al., 2022) Da die Verbreitung über die Hauptverkehrsachsen 

belegt ist, jedoch wenig Informationen bzgl. anderer potentieller Einschleppungsorte in der 

Schweiz bekannt ist, wurde für das Jahr 2023 ein neues Überwachungskonzept umgesetzt. 

Dazu wurden neue potenzielle Einschleppungsorte wie Campingplätze, 

Wohnmobilvermietungen und Fernbusstationen ausgesucht.  

2 ZIEL 

Ziel der vorliegenden Studie war es, herauszufinden, ob Campingplätze, Wohnwagen-

vermietungen und Fernbusstationen in der Schweiz, potenzielle Einschleppungsorte für die 

Asiatische Tigermücke sind. Dabei sollten alle Kantone berücksichtigt werden. 

3 MATERIAL UND METHODEN 

3.1 Zeitrahmen 

Die Mehrheit der Fallen (75%) wurden Ende Juni in der Kalenderwoche 26 aufgestellt. 

Kontrolliert wurden sie das erste Mal in der Kalenderwoche 28 (10. bis 14. Juli 2023). 

Abgebaut wurden die Fallen in der Kalenderwoche 38 (18. bis 22. September 2023). Da es 

sich grösstenteils um neue Standorte handelte, gab es bei einzelnen organisatorische 

Schwierigkeiten, wodurch sich einerseits das Aufstellen der Fallen verzögerte, der Abbau der 

Fallen um eine Kontrollrunde verschoben werden musste oder beides. Deshalb wurden die 

restlichen Fallen erst Anfang Oktober 2023 abgebaut. 
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3.2 Standorte 

An 40 Standorten wurden insgesamt 114 Eiablegefallen, sogenannte «Ovitraps», aufgestellt 

(Abbildung 1, Tabelle 1). In jedem Kanton wurden ein bis drei Standorte definiert. Bei den 

Campingplätzen erfolgte die Auswahl der Standorte anhand folgender Kriterien: Höhenlage, 

Abgeschiedenheit, potenziell hohe Besucherzahl, Fläche, Anzahl Dauermietende, Distanz zu 

den Hauptverkehrsachsen und positive Bewertungen und Empfehlungen von Reisenden. Bei 

den Fernbusstationen waren die Kriterien die Grösse und Anzahl der Busse, woher diese 

kommen, sowie die Distanz zur nächsten Busstation. Ähnliche Kriterien wurden auch für die 

Wohnmobilvermietungen genommen. Wenn es weder geeignete Campingplätze noch 

Fernbusstationen oder Wohnwagenvermietungen gab, wurde auf Touristenattraktionen 

ausgewichen. In den Kantonen Basel-Stadt und Tessin wurden keine Fallen aufgestellt, da 

dort bereits ein umfangreiches und flächendeckendes kantonales Fallennetzwerk vorhanden 

ist. Um die Fallen zu betreuen und alle zwei Wochen zu wechseln, haben sich an einigen 

Standorten Personen vor Ort zur Verfügung gestellt. Diese Personen wurden instruiert, mit 

dem nötigen Material ausgestattet und haben die im Verlauf des Monitorings gesammelten 

Proben per Post dem Swiss TPH oder der SUPSI zugesandt.   

Abbildung 1: Geografische Verteilung der 40 Fallenstandorte des neuen nationalen Monitoring Konzepts. 

Die Standorte sind auf die 26 Kantone der Schweiz verteilt, ausgenommen Basel-Stadt und Tessin und nach den 

im Text genannten Kriterien ausgesucht. Darunter sind 26 Campingplätze, 8 Busstationen, 3 

Wohnmobilvermietungen und 3 Touristenattraktionen. Kartenquellen: Bundesamt für Landestopographie 

swisstopo und Bundesamt für Statistik (BFS), GEOSTAT. 
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Tabelle 1: Fallenstandorte und Anzahl Fallen 2023 

 

 

Standort Standorttyp Code Kanton Koordinaten (LV95) Höhe (m)  Fallen 

Brauereiplatz Appenzell Busstation AI-APP-02 AI E 2749204, N 1244047 775  2 

Schaukäserei Stein Touristenattraktion AR-STE-01 AR E 2743913, N 1248630 817  3 

Ruchti AG Steffisburg Wohnmobilvermietung BE-STB-01 BE E 2613485, N 1180400 563  3 

Camping Eichholz Campingplatz BE-BER-04 BE E 2601263, N 1197987 507  3 

TCS Camping Solothurn Campingplatz SO-SOL-01 SO E 2606311, N 1227451 428  3 

La Grande Écluse Campingplatz JU-DEL-02 JU E 2592289, N 1245098 419  2 

OLMA Campingplatz SG-STG-01 SG E 2746686, N 1255193 660  2 

Carparking Busstation SG-STG-02 SG E 2746382, N 1254717 666  2 

Bahnhof Schaffhausen Busstation SH-SFH-03 SH E 2689732, N 1283648 404  3 

Parkplatz Rheinfall Busstation SH-NAR-01 SH E 2687978, N 1281439 377  2 

Augusta Raurica Touristenattraktion BL-AUG-01 BL E 2621461, N 1264643 290  4 

Camping Schützenweiher Campingplatz ZH-WNT-03 ZH E 2696234, N 1264006 462  2 

Fischer’s Fritz Campingplatz ZH-ZHR-03 ZH E 2683313, N 1243380 408  3 

Camp des Pêches Campingplatz NE-LEL-01 NE E 2571992, N 1211338 431  3 

Kartause Ittingen Touristenattraktion TG-WAW-01 TG E 2707213, N 1271299 427  3 

Flixbus Busstation ZG-ZUG-01 ZG E 2681235, N 1225583 420  2 

Chamer Fussweg Campingplatz ZG-ZUG-02 ZG E 2680102, N 1225689 415  3 

Camping und Schwimmbad Am Rhein Campingplatz AG-KAU-021 AG E 2620912, N 1265434 261  4 

Camping La Nouvelle Plage Campingplatz FR-ELL-01 FR E 2554914, N 1189586 430  3 

TCS Camping Viamala Campingplatz GR-THU-02 GR E 2753382, N 1174041 677  3 

Bahnhof Chur Busstation GR-CHR-01 GR E 2759306, N 1191232 585  2 

Camp Au Campingplatz GR-CHR-07 GR E 2757649, N 1192113 562  3 

Wohnmobil-Stellplatz Buchholz Campingplatz GL-GLA-09 GL E 2723492, N 1212397 490  3 

Camping Gäsi Campingplatz GL-GLN-01 GL E 2726920, N 1220968 422  3 

Camping de Vidy Campingplatz VD-LAU-05 VD E 2535460, N 1152011 374  3 

Camping plage Campingplatz VD-YVD-03 VD E 2539755, N 1181841 431  3 

Camping de Moratel Campingplatz VD-BLA-01 VD E 2546171, N 1148931 376  3 

Gare routière Busstation GE-GNV-02 GE E 2500346, N 1118270 375  2 

TCS Camping Genève-Vésenaz Campingplatz GE-COB-01 GE E 2503952, N 1122309 374  3 

Campingplatz Windsurfing Urnersee Campingplatz UR-FLU-03 UR E 2690178, N 1196721 438  3 

Camping Moosbad Campingplatz UR-ALD-02 UR E 2690630, N 1194133 436  3 

Caravan Gianella Wohnmobile Seewen Wohnmobilvermietung SZ-SWZ-05 SZ E 2690419, N 1209503 456  3 

Campingplatz Buosingen Goldau Campingplatz SZ-ART-03 SZ E 2685315, N 1210173 527  3 

Raststätte Neuenkirch N Busstation CH-AUT-11 LU E 2660282, N 1218312 556  2 

Raststätte Neuenkirch S Busstation CH-AUT-11 LU E 2660318, N 1218043 548  2 

TCS Camping Sempach Campingplatz LU-SMP-01 LU E 2656910, N 1219567 505  3 

Carawero Wohnmobil Vermietung Wohnmobilvermietung LU-MLT-01 LU E 2657260, N 1210687 487  3 

Camping Bachmättli Campingplatz OW-ALN-01 OW E 2665024, N 1201855 441  3 

TCS Camping Viewaldstättersee Campingplatz NW-BUO-01 NW E 2674583, N 1203575 435  3 

Camping Seewjinen Campingplatz VS-VSP-01 VS E 2635582, N 1127124 648  3 

Camping Swiss Plage Campingplatz VS-SLG-01 VS E 2609698, N 1127704 540  3 

Total      114 
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3.3 Beprobungen und Identifizierung der Mückeneier 

Die Eiablegefallen wurden über sechs Runden alle zwei Wochen kontrolliert und ausgewertet. 

Die Holzbrettchen, auf welchen die Weibchen ihre Eier ablegen, wurden entweder im Istituto 

microbilogia (IM) an der SUPSI oder am Swiss TPH auf das Vorhandensein von Mückeneiern 

kontrolliert. Falls vorhanden, wurde die Anzahl der Eier gezählt und deren Art morphologisch 

und mittels Matrix-unterstützter Laser-Desorption/Ionisierung Massenspektrometrie (englisch 

Matrix-assisted Laser Desorption/Ionization Mass Spectrometry, MALDI-TOF MS) bestimmt 

(Schaffner et al., 2014). Dazu wurden die Spektren der Eier entweder am IM gemessen und 

mit validierten Referenzspektren der Datenbank abgeglichen, die von der Firma Mabritec AG 

erstellt und unterhalten wird, oder die Eier wurden vom Swiss TPH präpariert und direkt bei 

der Mabritec AG eingemessen. Wo die Eier mittels MALDI-TOF MS nicht verlässlich einer Art 

zugewiesen werden konnten, wurden sie als "Aedes sp." erfasst.  
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4 RESULTATE 
Von 662 Hölzchen, konnten 82 (12.4%) nicht ausgewertet werden, entweder weil diese 

verloren gingen oder die Falle nicht funktionstüchtig war. 

 

4.1 Asiatische Tigermücke, Aedes albopictus 

Auf 26 (4.5%) der 580 auswertbaren Hölzchen wurden Eier der Asiatischen Tigermücke 

gefunden. Die entsprechenden Fallen befanden sich an sieben unterschiedlichen Standorten. 

Während gewisse Fallen in nur einer Kontrollrunde Tigermückeneier aufwiesen, waren andere 

bis zu fünfmal positiv. Der Standort mit den meisten Funden hatte insgesamt elf positive 

Hölzchen aus drei Ovitraps. Die ersten Eier wurden während der ersten Kontrollrunde Mitte 

Juli festgestellt, die Letzten in der abschliessenden Kontrollrunde Anfangs Oktober. 

Abbildung 2: Häufigkeit der positiven Fallen pro Standort für die Asiatische Tigermücke. Die Grösse der 

Punkte zeigt die Häufigkeit in absoluten Zahlen, wobei am Standort mit den meisten positiven Hölzchen 11-mal 

Eigelege der Asiatischen Tigermücke gefunden wurden. Kartenquellen: Bundesamt für Landestopographie 

swisstopo und Bundesamt für Statistik (BFS), GEOSTAT. 
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4.2 Japanische Buschmücke, Aedes japonicus 

In 166 der 580 auswertbaren Ovitraps (28.6%) wurden Eier der Japanischen Buschmücke 

gefunden. Diese Fallen befanden sich an 27 Standorten (Abbildung 3). Die Eier konnten über 

alle Runden hinweg gefunden werden, wobei die Fallen ein- bis sechsmal positiv waren.  

Abbildung 3: Häufigkeit der positiven Fallen pro Standort für die Japanische Buschmücke. Die Grösse der 

Punkte zeigt die Häufigkeit in absoluten Zahlen, wobei am Standort mit den meisten positiven Hölzchen 17-mal 

Eigelege der Japanischen Buschmücke gefunden wurden. Kartenquellen: Bundesamt für Landestopographie 

swisstopo und Bundesamt für Statistik (BFS), GEOSTAT. 
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4.3 Identifizierte Mückenarten und deren Häufigkeit 

Vierunddreissig Prozent der auswertbaren Hölzchen (n = 195) aus den Ovitraps wiesen Eier 

auf. Davon stammten die meisten Eigelege von der Japanischen Buschmücke, Aedes 

japonicus, (85.1%), gefolgt von Eiern der Asiatischen Tigermücke, Aedes albopictus, (13.3%) 

und der einheimischen Aedes geniculatus (0.5%). 

Auf fünf Hölzchen stammten die Eier von zwei unterschiedlichen Arten, auf allen davon 

befanden sich Eier von Ae. albopictus und Ae. japonicus zugleich. 

Im Schnitt wurden 167.7 Eier pro positives Hölzchen gezählt, während die Anzahl Eier 

zwischen einem Ei und 2 446 Eiern schwankte. Eine detaillierte Aufstellung aller Funde ist im 

Anhang aufgeführt (Referenz). 

In allen sechs Runden wurden sowohl Eier von Ae. albopictus wie auch Ae. japonicus 

eingesammelt, während Eier von Ae. geniculatus nur in den ersten beiden Runden entdeckt 

wurden. Bei Ae. albopictus waren die Funde in der Kalenderwoche 32 am häufigsten, während 

Ae. japonicus in der Kalenderwoche 30 am häufigsten entdeckt wurde. 

5 DISKUSSION 

Die Resultate zeigen, dass die ausgewählten Standorte durchaus potentielle 

Einschleppungsorte für die Tigermücke darstellen. An sieben der 40 ausgewählten Standorte 

konnte das Vorkommen der Asiatischen Tigermücke nachgewiesen werden. Sechs dieser 

positiven Standorte sind Campingplätze, nur die Raststätte Neuenkirch ist eine Busstation. 

Die Anzahl positiver Fallen in bisher nicht untersuchten Gebieten zeigt auf, dass sich die 

Asiatische Tigermücke möglicherweise deutlich stärker ausgebreitet hat als bis anhin 

angenommen. Die geographische Verteilung der Funde bestätigen die Erkenntnisse der 

letzten zehn Jahre, dass die Asiatische Tigermücke sich passiv verbreitet, während die 

Japanische Buschmücke sich aktiv ausbreiten kann. Ausserdem zeigte sich erfreulicherweise, 

dass viele der Campingplatzbetreiber, Firmen und Behörden eine grosse Bereitschaft zur 

Unterstützung zeigen. Im Kanton Nidwalden, der durch dieses Projekt erstmals 

Tigermückenfallen erhielt, sind das erste Mal brütende Tigermücken nachgewiesen worden. 

In anderen Kantonen, wie Genf, Waadt, Luzern, Uri und Graubünden wurden die Fallen an 

neuen Orten aufgestellt und auch dort konnten weitere brütende Tigermücken entdeckt 

werden. Als Folge werden einige der Kantone, die bisher keine Massnahmen gegen die 

Tigermücke ergriffen hatten, aufgrund der vorliegenden Ergebnisse im Folgejahr ein 

Fallenmonitoring etablieren. 

6 SCHLUSSFOLGERUNGEN 

Da der Fokus nun von den Autobahnraststätten auf die Campingplätze, 

Wohnmobilvermietungen und Fernbusstationen verlegt wurde, können weitere Einfallsorte 

entdeckt und überwacht werden. Die vorliegenden Resultate zeigen, dass dieses Konzept 

sinnvoll ist, weil es bisher fast unbeachtete Einschleppungsorte in den Untersuchungsfokus 

rückt. Die Bereitschaft der Campingbetreibenden, Firmen und Behörden, das Projekt zu 

unterstützen, ist ebenfalls eine wertvolle Erfahrung, die für die zukünftige Gestaltung der 

nationalen Überwachung ein Vorteil sein kann. 
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7 EMPFEHLUNGEN 

Grundsätzlich hat sich das Konzept mit dem neuen Fokus bewährt und soll auch im Folgejahr 

weitergeführt werden. Es gab im Verlauf der Überwachung einzelne Standorte, die sich aus 

unterschiedlichen Gründen als weniger sinnvoll herausstellten, diese sollen für die 

Überwachung 2024 ersetzt werden. Um die zahlreichen Campingplätze besser abdecken zu 

können, sollten weitere Standorte miteinbezogen werden. Dies wäre möglich, wenn mehr 

Campingbetreibende zur freiwilligen Teilnahme motiviert werden können, damit sich das 

Projektteam stärker auf die Auswertung der Proben fokussieren und die vorhandenen 

Ressourcen besser nutzen kann.  

An den Standorten, wo brütende Asiatische Tigermücken festgestellt wurden, sollte vom 

betroffenen Kanton oder der betroffenen Gemeinde zusammen mit der zuständigen 

Meldestelle des SMN im umliegenden Gebiet eine Überwachung mit Eiablegefallen etabliert 

werden. Ebenfalls sollte der jeweilige Kanton die Betreiber der betroffenen Campingplätze 

über die Situation informieren und mit der Bekämpfung beginnen, bei der Brutstätten entfernt 

oder mit Larvizid behandelt werden. Ausserdem sollten die Bewohner und Areale in der 

Umgebung mit Flyern informiert und sensibilisiert werden. In allen Kantonen sollte an weiteren 

Campingplätzen eine Überwachung etabliert werden, da diese, wie die vorliegende Studie 

zeigt, grosses Potential als Einfallsorte der Asiatischen Tigermücke haben. Allgemein sollten 

Campingplatzbetreiber in der Schweiz über die Asiatische Tigermücke aufgeklärt und 

sensibilisiert werden. 
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Anhang A: Rohdaten 

A.1 Ovitraps, in denen 2023 Eier der Asiatischen Tigermücke, 

Aedes albopictus, identifiziert wurden 

KW: Kalenderwoche; 1Anzahl ausgezählte Eier pro Hölzchen; 2Anzahl Eier, die mit MALDI-TOF MS 
bestimmt wurden. 

Standort Falle KW Eier (n)1 MALDI-TOF MS (n)2 Weitere Arten 

Raststätte Neuenkirch S AUT-011d 32 5 3 Ae. Japonicus 

Raststätte Neuenkirch N AUT-011g 32 2 2 Ae. Japonicus 

TCS Camping 
Genève-Vésenaz 

COB-001a 
28 27 17 - 

  
32 48 24 - 

 
COB-001c 30 13 2 - 

  
32 24 15 - 

Camp Au CHR-007b 28 7 1 Ae. Japonicus 

TCS Camping Sempach SMP-001a 30 16 0 - 
 

SMP-001b 30 42 15 - 
  

36 23 21 - 

TCS Camping Vierwaldstättersee BUO-001c 
30 1 1 

Ae. Japnoicus; 
Aedes species 

  
32 196 12 - 

  
38 15 3 Ae. Japonicus 

  
40 21 10 - 

Camping Moosbad ALD-002a 34 3 1 Ae. Japonicus 

Camping de Vidy LAU-005a 30 18 3 - 
  

32 6 6 - 
  

34 29 19 - 
  

36 9 9 - 
  

38 26 3 - 
 

LAU-005b 30 2 2 - 
  

34 112 16 - 
  

36 140 30 - 
 

LAU-005c 32 3 1 - 
  

34 55 27 - 
  

36 28 15 - 
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A.2 Ovitraps, in denen 2023 Eier der Japanischen Buschmücke, 

Aedes japonicus, gefunden wurden 

Standort Falle KW Eier (n)1 MALDI-TOF MS (n)2 Weitere Arten 

Camping und 
Schwimmbad am 
Rhein 

KAU-021b 28 175 17 - 

  30 73 2 - 

  32 44 2 - 

 KAU-021d 30 9 0 - 

  34 3 2 - 

  36 137 2 - 

Brauereiplatz APP-002a 38 16 2 - 

Schaukäserei STE-001a 28 96 10 - 

  30 21 2 - 

Eichholz BER-004b 28 9 5 - 

 BER-004c 30 29 2 - 

Ruchti AG STB-001a 28 21 2 - 

Augusta Raurica AUG-001b 28 15 2 - 

  32 59 2 - 

 AUG-001c 34 29 2 - 

Raststätte 
Neuenkirch N 

AUT-011a 30 208 30 - 

  32 37 30 - 

  34 96 10 - 

Raststätte 
Neuenkirch S 

AUT-011d 30 2170 45 - 

  32 301 33 Ae. Albopictus  

  34 19 10 - 

  36 487 45 - 

  38 14 3 - 

 AUT-011f 30 1376 45 - 

  32 312 45 - 

  36 72 30 - 

 AUT-011g 32 6 6 Ae. Albopictus 

  34 4 1 - 

  36 2 2 - 

Camping La 
Nouvelle Plage 

ELL-001a 38 13 2 - 

Wohnmobil-
Stellplatz Buchholz 

GLA-009a 28 30 30 - 

  30 39 0 - 

  32 3 3 - 

  34 2 1 - 
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A.2 – Fortsetzung  

Standort Falle KW Eier (n)1 MALDI-TOF MS (n)2 Weitere Arten 

  38 6 0 - 

Wohnmobil-
Stellplatz Buchholz 

GLA-009b 28 16 16 - 

  32 30 30 - 

 GLA-009c 28 16 16 - 

  30 145 0 - 

  34 131 37 - 

Camping Gäsi GLN-001b 32 10 6 - 

  36 83 31 - 

 GLN-001f 30 25 0 - 

  32 20 6 - 

 GLN-001h 28 8 0 - 

  30 5 0 - 

  32 245 30 - 

  34 148 30 - 

  36 49 11 - 

Camp Au CHR-007a 28 44 1 Ae. Geniculatus 

  30 86 30 - 

  32 32 15 - 

  34 8 3 - 

 CHR-007b 28 62 16 Ae. Albopictus 

  30 17 15 - 

  34 83 45 - 

  36 1 1 - 

 CHR-007c 30 59 30 - 

  32 17 15 - 

  36 53 25 - 

TCS Camping 
Viamala 

THU-002a 28 195 45 - 

  30 42 0 - 

  32 3 0 - 

  34 101 3 - 

  36 2 2 - 

 THU-002b 30 120 0 - 

 THU-002c 28 208 45 - 

  32 386 51 - 

  34 50 36 - 

  38 251 45 - 

La Grande Écluse DEL-002b 30 27 2 - 
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A.2 – Fortsetzung  

Standort Falle KW Eier (n)1 MALDI-TOF MS (n)2 Weitere Arten 

Carawero 
Wohnmobil 
Vermietung 

MLT-001a 30 75 15 - 

  32 71 30 - 

  34 5 3 - 

  36 17 10 - 

  38 14 3 - 

 MLT-001b 30 82 30 - 

  32 30 30 - 

  34 263 45 - 

  36 252 45 - 

 MLT-001c 30 299 30 - 

  32 62 30 - 

  36 283 45 - 

TCS Camping 
Sempach 

SMP-001b 34 1 1 - 

  38 102 30 - 

TCS Camping 
Vierwaldstättersee 

BUO-001c 30 3 0 
Aedes 
albopictus; 
Aedes species 

  38 1 0 Ae. Albopictus 

Camping 
Bachmattli 

ALN-001a 30 137 30 - 

  36 16 11 - 

 ALN-001b 32 264 45 - 

  36 53 39 - 

 ALN-001c 30 18 15 - 

  34 91 15 - 

  36 298 45 - 

Carparking STG-002b 28 14 2 - 

Parkplatz Rheinfall NAR-001a 28 62 0 - 

  30 3 3 Aedes species 

  34 15 12 - 

  38 29 3 - 

 NAR-001b 28 152 0 - 

  30 5 0 - 

  36 2 0 - 

Bahnhof SFH-003a 28 10 3 - 

  36 1 1 Ae. Species 

TCS Camping 
Solothurn 

SOL-001a 28 49 1 - 
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A.2 – Fortsetzung  

Standort Falle KW Eier (n)1 MALDI-TOF MS (n)2 Weitere Arten 

TCS Camping 
Solothurn 

SOL-001a 30 118 0 - 

  32 46 2 - 

  34 39 2 - 

  36 29 2 - 

  38 24 2 - 

 SOL-001b 30 30 2 - 

 SOL-001c 30 164 0 - 

  32 68 2 - 

Campingplatz 
Buosingen Goldau 

ART-003a 30 29 25 - 

  34 155 45 - 

  38 9 0 - 

 ART-003b 32 90 36 - 

  34 19 1 - 

  36 24 15 - 

 ART-003c 30 60 30 - 

  32 6 1 - 

  34 22 19 - 

Caravan Gianella 
Wohnmobile Seewen 

SWZ-005a 30 25 0 - 

  34 69 39 - 

  38 1 1 - 

 SWZ-005b 36 82 30 - 

 SWZ-005c 30 60 0 - 

  32 87 30 - 

  34 31 19 - 

Kartause Ittingen WAW-001a 28 235 20 - 

  30 536 0 - 

  32 498 2 - 

  34 663 1 - 

  36 173 2 - 

  38 221 2 - 

 WAW-001b 28 1030 40 - 

  30 2033 0 - 

  32 1750 2 - 

  34 2446 20 - 

  38 2080 2 - 

 WAW-001c 28 601 30 - 

  30 546 2 - 
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A.2 – Fortsetzung  

Standort Falle KW Eier (n)1 MALDI-TOF MS (n)2 Weitere Arten 

  32 230 2 - 

  34 1053 2 - 

  36 315 2 - 

  38 1253 2 - 

Camping Moosbad ALD-002a 28 28 0 - 

  30 158 30 - 

  32 96 30 - 

  34 19 0 Ae. Albopictus 

  38 12 3 - 

 ALD-002b 28 167 0 - 

  30 76 30 - 

  32 2 2 - 

  34 106 45 - 

Campingplatz 
Windsurfing 
Urnersee 

FLU-003a 30 367 30 - 

  34 391 45 - 

  36 12 3 - 

 FLU-003b 28 215 45 - 

  32 5 0 - 

  34 1 0 - 

  38 101 45 - 

 FLU-003c 28 343 45 - 

  30 181 30 - 

  32 256 30 - 

  34 153 30 - 

  36 232 45 - 

  38 80 45 - 

Schützenweiher WNT-003b 30 75 7 - 

  32 6 2 - 

Fischer's Fritz ZHR-003a 28 102 10 - 

  30 17 0 - 

 ZHR-003b 34 14 2 - 

 ZHR-003c 28 67 7 - 

KW: Kalenderwoche; 1Anzahl ausgezählte Eier pro Hölzchen; 2Anzahl Eier, die mit MALDI-TOF MS 
bestimmt wurden. 

 


